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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus, Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.
42. Jahrgang

Marineerfolge an der flandrischen
Küste.

Berlin. 28. Juni . (W. B. Amtlich.) Am 27. ds. griff
eine unserer Marine-Jagdkelten unter Führung des Leut-
irants d. Res. Osterkamp quer ab der flandrischen Küste ein
stark von Einsitzern gesichertes feindliches Vombengefchwa.
der an. Im Verlause des Kampfes, in dem alle feind¬
lichen Flugzeuge — ungefähr zwanzig — eingriffen, gelang
es unserer Kette, die nur aus vier Flugzeugen bestand, vier
feindliche Flugzeuge abzuschietze». Leutnant Osterkams) er¬
rang seinen 15. Luftsieg, Flugmaat Menses war an dem Er¬
folg mit zwei Slbfchüfsen beteiligt.

Am Abend des 27. Juni gerieten Teile unserer Torpcdo-
bootstreitkräfte Flanderns auf einer Patrouillenfahrt vor
Ostende in ein Gefecht mit englische» Zerstörern unter Füh¬
rung eines Zerstörerführerschiffes. Nach einem halbi-
jtündigen Gefecht zogen sich die feindlichen Zerstörer mit
hoher Fahrt zurück, indem sie sich durch Eimiebcln der Sicht
entzogen. Es wurden Treffer auf dem Führerschiff und
einem der feindlichen Zerstörer beobachtet. Unsere eigenen
Boote sind ohne Verlust und Beschädigungen eingclansen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zwecklose italienische Angriffs.
Wien, 28. Juni . (W. B.) Amtlich wird varlautbart:

In Judicarien , im Arco-Becken und im Etschtal richtete der
Italiener sein wirkungsloses Zerstörungsfeucr bis weit hin¬
ter unsere Linien. Im Presema-Raum scheiterten mehrere
feindliche Erkundungsversuchean der Wachsamkeit unserer
Besatzungstruppcn.

An der venezianischen Eebirgsftont stand der am 26.
heldenmütig behauptete Col del Rosso, der westlich davon
gelegene Monte de Val Bella, sowie der Raum westlich
Asiago unter starkem anhaltenden' Artillerie- und Minen¬
feuer. Ein unter Ausnutzung dieses Feuers südlich Canove
nngesetzter feindlicher Vorstoß wurde durch Abteilungen des
Infanterieregiments 72 blutig abgewiescn.

An der Piaveftont wurde ein neuerlicher Uebergangsver-
fiid) der Italiener bei Fosfalta vereitelt. Die Piave führt an¬
haltend Hochwasser.

Der Chef des Generalstabes.

Das Echo der Rede Kühlmanns.
Die türkisch-bulgarische Grenzfrage.

Sofia , 28. Juni . In der bulgarischen Presse kommt die
Mißstimmung und Beunruhigung wegen der Kühlinannscheu
Ausführungen in, Reichstag zur Dobrudfchafragc zum Aus-
dnick. Der parteilose „Dnewnik" schreibt: „Die Türkei
motiviert ihre Ansprüche mit dein Hinweis auf die Hilfe¬
leistung bei der Eroberung der Dobrudscha, vergißt aber,
daß sie bloß anstelle der von Deutschland und Bulgarien ver¬
traglich zugesicherten deutschen Kontingente getreten sei. Da¬
mit Kühlmanns Erklärungen keiner falschen Interpretation
ausgesetzt werden, muß klar formuliert werden, wie Deutsch¬
land über seine Mitwirkung bei den bulgarisch-türkischen Ver¬
handlungen bezüglich des Maritzatales denkt und welchen
Charakter der türkische Anteil am Kriege gegen Rumänien
hatte. Wir hoffen auf nähere Berliner Erklärungen, umso¬
mehr als Kühlmann Deutschland die Rolle eines Schieds¬
richters in der türkisch-bulgarischen Grenzfrage zuteilt." .

Das nationalistische Organ „Mir " sagt: „Die Türkei
hatte 1915 an die gelegentliche Wiedergewinnung des abge¬
tretenen Gebietes gedacht. Im Sinne der geschlossenen Ver¬
einbarungen ergibt sich für die Türkei aus der Tatsache,
daß die Rorddobnidscha Bulgarien zufällt, keinerlei Grund
Z» Konipensallonsforderungen. Desto unbegreiflicher be¬
rührt Kühlmanns Standpunkt , daß die ttirkischen An¬
sprüche gerecht seien und daß er gewisse Kompensationen im
Falle der Angliedcrung der Rorddobrudscha erwartet. Dies
ist unvereinbar mit der Erklärung, daß die verantwortlichen
Faktoren in Deutschland den Gedanken von sich weisen, daß
sie die Wünsche und Aspirationen eines Verbündeten auf
Kosten des anderen fordern, was gleichbedeutend mit Partei¬
lichkeit zu Gunsten der Türkei wäre."

Feindliche Stimmen.
Haag, 27. Juni . Das Mitglied des Kriegskabinetts

Chamberlain, sagte in einer Rede auf der Konferenz der
Vereinigung zur Errichtung von Soldatenklubs über die

Kühlmannsrede: Wenn es noch nötig gewesen wäre, unser
Voll zu größerer Entschlossenheit zu bestimmen, so geschieht
dies in der Rede des deutschen Staatssekretärs . Eine
deutsche Friedcnsresolutton ist noch) immer kein deutscher
Friede. Gegen die deutsche Theorie, daß Macht auch Recht
sei ist das englische Volk in den Kampf eingetreten und es
wird den Kampf fortsetzen, bis diese Theorie überwun¬
den ist."

Lugano, 27. Juni . In den italienischen Kominentare»
zur Rede Kühlmanns herrscht ein anmaßender und gewöhn¬
licher Ton vor, der an die Zeiten erinnert, wo die Blätter
prophezeiten, daß das italienische Heer in acht Tagen in
Triest und in vierzehn Tagen in Wien einziehen werde, und
der jedenfalls im gegenwärtigen Augenblick aus der Ueber-
schätzung des österreichischenRückzuges am Piave herrührt.

Ende des Budapetter Streiks . —Die ungarische
Wahlreform.

Budapest, 28. Juni . Rach viertägiger, irrfolge des all-
genieinen Arbcitcrstreiks eingetretener Pause , erscheinen hier
wieder alle Zeitungen. Der Streik, der hier und in der
Provinz ohne Ruhestörung verlief, ist völlig erfolglos ge¬
blieben, da die Arbeiter bedingungslos die Arbeit wieder
ausgenommen haben.

Im Abgeordnetenhaus wird die Wahlrechtsvorlage von
der nächsten Woche an täglich in achtstündigen Sitzungen bc-
nrtm werden, so daß die Vorlage in spätestens zwei bis drei
Wochen erledigt sein dürfte.

Die falschen Gerüchte über den Exzaren.
Kiew, 27. Juni . (W. B.) „Washa Rodima " erfährt

von einem Mitgliede der Sowjet -Regierung, daß das Ec-
nicht über die Ermordung des früheren Zaren falsch sei. Der
Zar und seine Familie seien gesund und außer Gefahr. Un¬
wahr sei auch das Gerücht, daß der Zar vor das Rc-
volutionstribunal gestellt werde.

Der Hauptausschuh des Reichstags.
Berlin, 28. Juni . Die Beratung über die

Kriegsabgaben vom Mehreinkommen
wurde beendet. Es folgt die Beratung der in die Form
eines Gesetzentwurfes gekleideten Antrages auf Errichtung
einer obersten Spruch- und Beschlußbehördefür Reichsab¬
gabesachen, die den Namen

„Reichsfinanzhos"
führen soll.

In der Aussprache wird über den Sitz dieser neuen Be¬
hörde verhandelt. Wegen der Anwesenheit der höchsten
Reichsfinanzbehördenin Berlin wird die Reichshauptstadl
vorgeschlagen, aber auch München, Stuttgart , Leipzig und
Straßburg werden genannt. Die Frage bleibt offen, Nach
einem Antrag Waldstein (Fortschr. Vp.) soll der Reichs¬
finanzhof für alle Stempelabgaben zuständig sein.-

Abg. Junck (Natl.) betont, daß für diese Sache der ordent¬
liche Rechtsweg ganz ausgeschlossen ist.

Das Gefetzt wird in der von den Kompromißparteien vor¬
geschlagenen Fassung angenommen.

Nächste Sitzung : Montag nachmittag.

CoRalnacl)ri(l)tcn7
Königstein, 29. Juni , lieber den Inhalt des Auf¬

klärungsstückes „Die Schiffbrüchigen" ist bereits in den
Tageszeitungen genug geschrieben worden, um ein näheres
Eingehen auf den Inhalt an dieser Stelle zu erübrigen. Ge¬
sagt soll nur werden, daß das Stück auf der kleinen Bühne
unseres Kurtheaters eher noch eindringlicher wirkte, als auf
einer großen. Die Darsteller: Herr Wiedemann (Arzt), Herr
Kennemann' (Dupont), Herr Heding (Loches) und Herr
Sommer (Ein Vater) und die Damen : Freue (Henriette),
Holm (Madame Dupont), Eutteir (Amme), Baumann (ein
Mädchen) und Fischer (Arbeiterin) hatten ihre Aufgaben
mit vollem Ernste erfaßt und hielten sich von jeder — oft
sehr naheliegenden— Uehertreibung fern, sodaß der Inhalt
des Stückes zu einer erschütternden Predigt wurde. Wenn
ein Teil des Publikums der Vorstellung, jedenfalls aus der
Befürchtung, ein schlimmes Sensationsstückvorgesetzt zu be¬
kommen, fern geblieben war , so war dies völlig unbegründet,
da die Decenz bei aller Graßheit und bei aller Offenheit, mit

der die Dinge im wahren Lichte gezeigt werden, durchweg
gewahrt ist. Den hier bewährten Fragen gegenüber ist
Prüderie nicht am Platze und nur vom Uebel. Es wäre da¬
her wünschenswert, wenn das Stück weiteren Kreisen bei
billigeren Eintrittspreisen zugänglich gemacht würde. Viel-
leicht gibt dieses dem Verein ftir Volksvorträge Veran¬
lassung, die AuMhrung trotz der hohen Kosten in Erwägung
zu ziehen. 8. Q.

von nah und lern.
* We. Wiesbaden, 28. Juni . (Strafkammer.) Auf den

Höchster Farbwerken sind im vorigen Jahre fortgesetzt Dieb¬
stähle in der Art verübt worden, daß Arbeiter des Werkes
sich nach Feierabend Zuttitt zu den Lagerräumen ftir Le¬
bensmittel verschafften und Schinken, Dörrfleisch, Mehl,
Erbsen, Bohnen, Käse, Zigarren , Zigaretten , Margarine,
Wein und ähnliche Kriegsleckerbissenmit fortschleppten.
Fünf jugendliche Arbeiter wurden von der Straffammer

wegen der einschlägigen teils schweren teils einfachen Dieb¬
stähle zu 4 bezw. 1 Monat Gefängnis als Zusatzstrafe und
2 Wochen bczw. 60 Tagen Gefängnis verurteilt. Drei der
Angeklagten, wAchc noch nicht voll strafmündig waren , wer¬
den zur bedingten Begnadigung in Vorschlag gebracht.

Hanau, 28. Juni . ' Nach Abschluß der Voruntersuchung
in der Hanauer Mehlschieberaffäre sind jetzt der Hauptange-
schuldigte, ObstbautechnikerWalther aus Hanau , gegen
Stellung einer Kaution von 100000 Mark und der Mitan¬
geklagte Rentner Damhof aus Hersfeld, gegen eine Sicher¬
heit von 30 000 Mark aus der Untersuchungshaft entlassen
worden. Die Hauptverhandlung findet im Herbst d. Js . statt.

Okarben, 28. Juni . Von der offenen Weide wurden
hier am Mittwoch!drei schwere schwarzbunte Kühe gestohlen.
Kühe und Dieb!« blieben bisher unermittelt.

Heidesheim, 28. Juni . Festgenommen wurde im hie¬
sigen Bahnhofe ein aus besseren Kreisen stammender 13-
jähriger Junge aus Mainz, der, weil ihm die Frau eines
Landwirts beim Hamstern nichts verabfolgte, seinen Zorn
an drei Milchkühen auswirken ließ, denen er durch Messer¬
stiche schwere Verletzungen beibrachte.

Nackenheim, 27. Juni . (Den eigenen Sohn erschlagen.)
Aus Aerger über einen kleinen Obstdiebstahl hat die hier
wohnende Eheftau Zimmermann ihren 11jährigen Sohn
mit der Art erschlagen. Die Frau stürzte sich dann mit dem
noch anderen kleinen Kinde in den Rhein . Während die
Mutter noch lebend den Wellen entrissen werden konnte, er¬
trank das Kind. Die Frau , deren Mann " im Felde steht,
wurde dem Mainzer Krankenhaus zugeführt.

Breslau , 28. Juni . Wegen Raubmordes an dem 76-
jährigen Kaufmann Adolf Löwenstamm aus Euttentag und
denr 16jährigen Häuslersohn Franz Murek aus Rendzin ver¬
urteilte das außerordentliche Kriegsgericht in Oppeln den
entsprungenen Zuchthäusler Bergarbeiter Johann Schle-
boren zweimal zur Todesstrafe. Außerdem wegen eines
Raubanfalls zu 14 Jahren Zuchthaus. Seine sechs Mit¬
helfer erhielten 15 Jahre Zuchthaus bis 1 Jahr Gefängnis.

Bochum, 28. Juni . Aus Herne wird gemeldet: Auf der
Zeche Shamrok wurden sechs Bergleute durch Kohlen- und
Eefteinsmassenverschüttet. Ein Arbeiter konnte fast unver¬
letzt geborgen werden. Die Rettungsarbeiten werden mit
allen erdenklichen Mitteln fortgesetzt. Aus Unna wird be¬
richtet: Auf der Zeche Masse wurden mehrere Bergleute ver¬
schüttet. Drei Leichen wurden geborgen.

Bielefeld, 28. Juni . In Minden wurden unter dem Ver¬
dacht von Getreideschiebungen der stellverttetende Stadtver-
ordnctenvorsteher Kaufmann Rasche und der Lebensmittel-
kommiffär des Kreises Minden Rohde, verhaftet.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
6. Sonntag nach Pfingsten.

Bormittags 7 Uhr Frühmesie. 8'/« Uhr zweite hl. Messe.
90, Uhr Hochamt mit Predigt.

Nach dem Hochamt bleibt das Allerheiligste zur Anbetung
und Erstehung des Friedens ausgesetzt. Um 5 Uhr
ist feierliche Schlußandachtund Umgang mit dem Aller¬
heiligsten.

Sonntag nachmittag 4 Uhr : Jünglingsverein , Spielen.

Evangelischer Gottesdienst ln Kelkheim.
Sonntag , den 30. Juni:

nachmittags 2 Uhr, Gottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain .)



Großes Hauptquartier. 29. Zum.
(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronpri n z Rupprcchl

Siördlich der L r>s sind heftigem Feuer Infanterieangriffc
der Engländer gefolgt. Dreimaliger Ansturm gegenM c r.
r i s brach unter schweren Verlusten zusammen. In der
Mitte des Kampsfeldes drang der Feind in Vieur-
B e r qu i n ein. Ge gen st oh der Bereitschaften brachte ihn
dort zum Stehen und warf ihn über den Westrand des Dor¬
fes zurück. Nördlich von M er v i l l e scheftetten die feind¬
lichen Angriffe in unserem Feuer.

An der übrigen Front flaute die lebhafte nächtliche Ar-
tillerietätigkeit in den Morgenstunden ab. Südwestlich von
Bucquoy  wurden stärkere Vorstöße, mehrfach Erkun¬
dungsabteilungen des Feindes abgewiefen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Südlich der Ai s n e griff der Franzose nach starker Feuer-

Wirkung an. Bei Ainblönq  wurde er nach hartem Kampf
abgewiesen. Ueber Cutry  hinaus gewann er Boden.
Unser Gegenstoß warf ihn aus die Höhen beiderseits des
Ortes zurück. Versuche des Feindes unter Einsatz von

Panzcrkrastwagen den Angriff seiner Infanterie weiter vor
zu tragen scheiterten. Am Walde von Villers Lotte¬
re  t s stießen wir den, weichenden Feind bis in seine Aus¬
gangsstellungen nach und niachten Gefangene.

Südwestlich von Reims  wurden bei einer kleinen Unter¬
nehmung2 0 I t a l i en er gefangen.

In der Lust erlitt der Feind eine schwere Niederlage.
1 f c i „ d l i chc F l u g z e u g e wurden abgeschossen. Leut-
nant Ud et errang seinen3 5., Leutnant Löwen Hardt
seinen3 V. L u ft si eg.

Der Erste Generalquartiermeisler: Ludendyrsf.

Die Folgen des Luftangriffs auf Paris.
Bafel, 29. Juni . Nach einer amtlichen Havasmeldung

verursachte der Fliegerangriff der letzten Nacht den Tod von
elf Personen. Vierzehn wurden verwundet. (Frkf.̂ Zlg.)

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 28. Juni . (W. B. Amtlich.) Jur Sperrgebiet

des westlichen Mittelnieeres versenkten unsereU-Boote vier
Dampfer und einen Segler von rund

21 000 Vruttoregistertonnen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Schließung der deutschen Banken in England.
London, 28. Juni . (W. B. Nichtamtlich.) Reuter.

„Daily Mail" erfährt: Die Regierung hat beschlossen, daß
die deutschen Banken sofort endgiltig geschlossen werden
müssen. Bonar Law ordnete die Uebernahme der Wert¬
papiere durch das Schatzamt an.

Eine Huldigung für Amerika .'
Genf. 29. Juni . Die französische Kammer hat gestern

einen Antrag des Abg. Bocanowski angenommen, wonach
der 4. Juli als Unabhängigkeitsfest der Vereinigten Staa¬
ten auch in Frankreich als allgemeiner Feiertag gelten soll.
Der Minister des Innern teilte mit, daß bereits diê nöttgcn
Vorbereitungen getroffen worden seien, um den 4. Juli all¬
gemein und besonders in den Schulen zu feiern. Es kain
im Anschluß an diesen Antrag zu einer Huldigung für
Wilson und den auf der Diplomatentribüneanwesenden
amerikanischen Botschafter Shart. (Frkf. Ztg.)

Ententeoffiziere für die Schwarzmecrflottc?
Das „Ukrainische Pressebureau" in Berlin teilt mit:
Ueber Persien und Transkaukasien trafen bei den Bol¬

schewisten ini Kubangebiet englische und französische Offi¬
ziere und Mannschaften ein, die wegen Uebernahme der
Sowjciflotte verhandeln.

Todes -*!*Anzeige.
Heute früh um V,0 Uhr entschlief sanft und gottergeben mein herzensguter , unermüdlich für das Wohl der Seinen sorgender

Mann, unser treuer Vater, lieber Bruder, Schwager und Onkel

Herr Heinrich Hees
im Alter von 56 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente.

In tiefem Schmerz:
' Luise Hees , geb . von der Heydt

Königstein , 29. Juni 1918. Friedrich Hees , z. Zt. in Rußland
Heinrich Hees.

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 1. Juli, nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehaus Schneidhainerweg 28 aus.

Am 29. Juni 1918 ist eine Nachtragsbekanntzrrachung Nr. W. III.
3000/6. 18. K. R. A., betreffend„Beschlagnahme von Fasern aus
Kolbenschilf, Besenginster, Weidenbast, Hopfen, Lupinen und Getreide¬
stroh (Stranfa) zu der Bekanntmachung Nr. W. III. 3000/9. 16.
K. R. A. vom 10. November 1916, betreffend Beschlagnahme, Ver¬
wendung und Veräußerung von Flachs- und Hanfstroh usw.", er¬
lassen worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekänntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Betr . Knochensammlung.
Die hiesigen Einwohner werden gebeten, die gesammelten Knochen

am Montag , den t . Juli dS. Js ., vormittags8—12 Uhr. im hinteren
Schulgebäude am Schneidhainerweg gegen sofortige Bezahlung abznliesern.

Die Sammlung von Knochen wird im eigenen Interesse der Ein-
ivohner dringend empfohlen, da der Stadt hierfür 1des  abgelieserren
Knochenmaterials in Form von Margarine ohne Anrechnung auf die
gesetzliche Fettration zur Verfügung gestellt wird.

Königstein . den 21. Juni 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

WeilwerkeG.m.b.H.
Frankfurta. M.-Rödelheim

mr suchen
rar Schreibmaschinenbau

Mechaniker
W erkzeugmacher

Justeure Monteure
W erkzengdreher
Schlosser Dreher

Einrichter
jugendl . Arbeiter
Frauen und Mädchen

Mehrere stauenu.Mädchen
gesucht. —

A.Mchmami& Söhne, Kelkheimi.t.

Allgem.vrtskranbenkasse Königstein im Taunus.
Zufolge Bekanntmachung des Vorsitzende» deS BerficherungsamteS vom 2. Mai 1918, find vorn

1. Juli 1918 ad die Werte der Naturalbeziige erhöht ivorden . Von diesem Tage ab muh für nach¬
stehend beschäftigte Personen, welche einen festen Wochen-, Monats- oder Jahreslohn neben^Naturalbezüge"
lKost und Wohnung) erhalten, nachstehende Stuseneinteilung für die Berechnung der Beitrage zur «ugem.
Ortskrankenkasse Königstein und zur Invalidenversicherung zur Anwendung kommen:

Bei einem
B a r-

Wochenlohn
bis

für männliche
gewerblich
beschäftigte
Personen

für männliche
in der Landwirtschaft

beschäftigte
Personen

5
12
19
26
33
40

53
53
53
53
53
53

und mehr

6
13
20
27
34
41
und mehr

Bet einem
Bnr-

Monats-
lvhn bis
Jk A_
23
53
83
113
143
173

70
70
70
70
70
70

und mehr

29
59
89
119
149
179

70
70
70
70
70
70

und mehr

S1Ü
III
IV
V
VI
VII
VIII

IX
III
IV
V
VI
VII
VIII

IX

z a5£
pw
42
50
50
50
50
50
50

42
50
50
50
50
50
50

Bet einemBar-
Wochenlohn

bis

für weibliche
gewerblich
beschäftigte
Personen

für weibliche
in derLandwirtschast

beschäftigte
Personen

2
9

16
23
30
37
44
und mehr

3
10
17
24
31
38
45

43
43
43
43
43
43
43

und mehr

Bei einem
Bar-

Monnts-
lohn bis
M 4

8
38
68
98
128
158
188

70
70
70
70
70
70
70

und mehr

14
44
74
104
134
164
194

70
70
70
70
70
70
70

und inehr

- «f

SB e

II
III
IV
V
VI

VII
VIII
IX

II
III
IV
V
VI
VII
VIII

IX

nGe“«
34
42
50
50
50
50
50
50

34
42
50
50
50
50
50
50

Um Irrtum zu vermeiden, wird nochmals darauf hingewiesen, daß vorstehende Stuseneinteilung
nur für solche Personen anzuwenden ist, die als Entgelt Naturalbezüge lKostu. Wohnung) und Barlohn erhalten.

Königstein im Taunus , den 29. Juni 1918.
Der Vorstand der Allgem . Ortskrankenkaffe Königstein:

Adam M . Fischer , 1. Vorsitzender.

Tüchtiges
Allernmadchen,

das bürgerlich kochen kann, zum
15. Juli nach Königstein gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Ordentliches, junges
Mädchen

kann die Damenschneiderei er¬
lernen. Eintritt sofort oder später.
Warnet , Adelheidstraße , Königs!.

Luche für landwirtschastl . hiesigen
~ Haushalt zum 15. Juli ds. Js.
“Ä Mädchen,
welches Kuh, Schwein und Klein¬
vieh versorgen kann und etwas

Hausarbeit mitverrichten muß.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Kl. Musik-Instrument
mit Gewicht-Auszug preiswert zu
verkaufen. W. Henninger,
Schwalbachi. Ts ., Ringstraße 7.

Bin gegenwärtig in Königstern
lNasfauer Hof) und empfehle mich
den Bewohnern von Königstein und
"»T Klavierstimmer.
Auch Reparaturen an Klavier und
Harmoniums werden prompt aus-
gesührt.B. Turnseh. Wiesbaden.
/Z"ine große Stahl -HerrenuhrII* ist am Mittwoch, den 26.Juni,
^ auf dem Weg durch Königstein
nach Falkenstein verloren ge¬
gangen. Dieselbe war in Zeitungs-
papier eingewickelt. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dies. geg.5 M.
Belohnungi.d.Geschästsst.abzugeb.

Briefpapier
— Mäppen-Füllung —

(5 Briefbogen, 5 Brieihülleu)
zu haben in der

Oruckerei Pb. Î lemböbt
Kö n i g ste i n

flf 'm großes , sonniges Zimmer
|T mit 3 Betten , evtl . 2 kleine,
***  mit voller Pension für etwa
14 Tage, evtl, länger, vom 4. oder
5.Juli ab gesucht. Angebote mit ge¬
nauer Angabe des Preisesu.des Ge¬
bot. an Privatmann Hdolf Wiedmann,
DresdenA., Psotenhanerstrahe 5511.

Kohlen-Mechn.
neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht.

Falhenfteinerstrahe 1, Aönigst.
-Umzugshalber:-

1Stamm Hühner,
rebhuhnsarb. Italiener (6 Hühner

1 Hahn ) sofort zu verkaufen
Job . Wilhelm , Fischbach i .T.

Lohntaschen,
— = □ Avbeits -Aettet,
Liefev -Scheine _ m
rasch durch Druckerei Kleinböhl,

Kön i gstei n
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